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Sarhäfteftunden von 7 Ahe fehl bis 7 Uhr abends, 
erahnen bes ieifkirters delle von 2880. 


Aerzte behandeln leine Neinſager 


Katholiſches Krankenhaus in Düſſeldorf wird boploitiert: 
ein einzigartiges Beiſpiel des Terrors. 


Wir leſen in der „Deutſchen Freiheit“: 

In Düſſeldorf unterhalten die katholiſchen Barmher⸗ 
gigen Schweſtern ein berühmtes Hospital, das ſogenannte 
Dilſſeldorfer Marienhoſpital, das unter geistlicher Leitung 
ſteht. In dieſem Krankenhauſe war eine beſondere Wahl⸗ 
ſtelle eingerichtet worden, die es ermöglichte, die Abſtim⸗ 
mungszahlen für die Inſaſſen des Kranlenhauſes geſon⸗ 
dert zu berechnen. Gewählt hatten in dem Krankenhaufe 
nur das katholiſche Pflegeperfonal mit der Leitung und 
die Kranken des Hauſes. Das Wahlergebnis war über⸗ 
raſchend. Mehr als 50 Prozent Wähler ſtimmten 
gegen Hitler und lehnten feine Beſtallung als Reichs⸗ 
führer ab. Dieſes Wahlreſultat erregte in Düſſeldorf 
größtes Aufſehen. Die amtlichen Naziſtellen beſchloſſen, 
dieſes Hoſpital empfindlich zu ſtrafen. Dem amtlichen 
Vorgehen gegen dieſes Marienhofpital haben ſich nunmehr 
auch die gleichgeſchalteten Aerzte Düſſeldorfs angeſchloſſen 
Der Verein der Aerzte Düfſſeldorfs e. V. hat folgendes 
Rundſchreiben an ſeine Mitglieder erlaſſen: 


Verein der Aerzte Düſſeldorfs E. V. 

Düſſeldorf, den 21. Auguſt 1934. 

Sehr geehrter Herr Kollege! 

Das Düſſeldorfer Marienhoſpital hat am Sonn⸗ 
tag, dem 19. Auguſt, bei der Wahl mit mehr als 50 
Prozent den Führer und den Nationalſozialismus ab⸗ 

gelehnt. Dieſes Wahlergebnis bedeutet eine Herausfor⸗ 
derung des Standes, der Stadt und darüber hinaus 
des Staates. Die Düſſeldorfer Aerzteſchaft wird dieſe 
landesfremde Geſinnung durch ſchärſſte Aussperrung 
des Hoſpitals bis zu feiner wirtſchaftlichen Vernichtung 
gutzumachen verſuchen. 

Ich ordne deshalb an, daß Ueberweiſungen an das 
Marienhospital ſtrengſtens unterſagt find. Die deut⸗ 
ſchen Aerzte, die trotz des Verbotes noch Einwefſungen 
vornehmen, gebe ich durch ein Rundſchreiben öffentlich 
delannt. 

Heil Hitler! 
Verein der Aerzte Düſſeldorfs E. V. 
Dr. Seiler, I. Vorſttzender. 


Wenn uns das Rundſchreiben nicht im Original vor⸗ 
läge, würdeman an der Echtheit dieſer Kulturſchande zwel⸗ 
fen. In welchem Lande der Erde gibt es noch eine 
Aerzteſchaft, die zu einer derartigen niederträchtigen 
Handlung fähig wäre. Die Wahl war geheim und frei. 
Niemand ſollte der Wahl wegen behelligt werden. So 
hieß es. 


„Ja“ — ſchon angekreuzt. 


In Pirmaſens wurde den Wählern der Wahl⸗ 
zettel ausgehändigt mit dem bereits angekreuzten Ja⸗ 
Feld. Es wurde den Wählern bedeutet, für einen „ra- 
tionalen Deutſchen“ ſei es nicht angebracht, geheim zu 
ſtimmen, er könne offen feine Stimme abgeben. Die 
Mehrzahl der Wähler gab dann auch den fertig vorberei⸗ 
teten Stimmzettel ab. 

In Wies baden wurde die Wahl fo getätigt, daß 
die abſolut ſicheren Elemente, SA, SS usw. morgens ge⸗ 
ſchloſſen zur Wahl geführt wurden, fo daß man mit par» 
häbtnismäßiger Genauigkeit den Perſonenkreis, der mit 
Nein geſtimmt haben konnte, refonftruieren konnte. 
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Aus zahlreichen Orten Weſtdeutſchlands wird berich⸗ 
tet, daß die jüdiſchen Wähler offen ihre Ja⸗Stim⸗ 
men bei den Wahlvorſtänden abgaben, um ſich auf dieſe 
Weiſe vor „Schwierigkeiten“ zu ſchlltzen. 


Wieder eine Saarlundgebung. 
Und eine Gpenkundgehnung. 


Auf dem Oberohrenubreitſtein bei Koblenz fand geſtern 
wieder eine ſeit langer Zeit vorbereitete Saarkundgebung 
ſtatt. Es erſchienen nach nationalſozialiſtiſchen Angaben 
etwa 400 000 Perſonen, davon gegen 200 000 aus der 
Saar. Die Kundgebung galt der Propaganda für die 
Volksabſtimmung im Saargebiet, die am 13. Januar 
1935 ſtattfinden wird. Die Eiſenbahnen haben jo große 
Fahrpreisermäßigungen gewährt, daß die Teilnehmer ſaſt 
freie Fahrt nach Koblenz hatten. Am Vormittag ſprach 
Propagandaminiſter Dr. Goebbels, am Nachmittage dann 
Reichskanzler Hitler. Hitler hob in ſeiner Rede hervor, 
daß die Saarfrage die einzige territoriale Streitfrage jei, 
die Deutſchland von Frankreich trenne. 

Der Korreſpondent der Havas meldet aus Sası- 
brücken, daß am geſtrigen Tage gleichzeitig in Zulzbach 
eine Gegenkundgebung ſtattfand, die von Sozialdemokre⸗ 
ten, Kommuniſten und Katholiken einberufen worden war 
und die für die Beibehaltung des jeſtigen Zuſtandes im 
Saargebiet, alſo gegen die Angliederung an das „Dritte 
Reich“ propagierte. Obwohl man mit nur 50 000 Teil⸗ 
nehmern gerechnet hatte, ſeien etwa 70 000 erſchienen, 
obwohl ihnen leine Fahrpreisermäßigung zuſtand. 

Die Pariſer offiziellen Stellen find über die Tatſache, 
daß einigen franzöſiſchen Koxreſpondenten, die nach Ko⸗ 
blenz zu der Kundgebung fahren wollten, die Einreiſeer⸗ 
laubnis aber nicht erteilt wurde, ſehr aufgebracht. 


Papen meldet ſich krank. 


Der deutſche Sonderbeauftragte für Wien und ch 
malige Vizekanzler von Papen, der gegenwärtig auf ſei⸗ 
ner Beſitzung im Saargebiet weilt, hat an der Saarkund⸗ 
gebung in Koblenz, wo er ebenfalls ſprechen ſollte, nicht 
teilgenommen, Er ließ ſich deukſchen Nachrichten zufo ge 
krantheitshalber abmelden. 


Lebens mittellarten im „Deſtten Reich“ 


Auf Anordnung des Volksernährungsminiſters find 
im Oppelner Schleſien Lebensmittelkarten eingeführt wor ⸗ 
den. Kartoffeln und Gemüſe dürfen ohne beſondere Be⸗ 
darfsſcheine nicht mehr verkauft werden. 

Die Bekanntgabe dieſer Verordnung hat in dem be⸗ 
treffenden Gebiet unter den breiten Maſſen große Bewe⸗ 
gung hervorgerufen und wird eifrig kommentiert. Man 
befüchtet, daß in ganz Deutſchland Lebensmittellarten und 
ſogar Bedarfsſcheine auf Bekleidungsſtücke und Wäſche 
eingeführt werden. 

Der Nationalſozialismus kann ſtolz fein auf dieſe 
neue Errungenſchaft. Die deutſchen Arbeiter haben dazu 
ein neues Sprichtwort erfunden: Bonzen im Speck, Ar⸗ 
beiter im Dreck. — 


Nandſchuriſche Grenzgebiete 
werden ſowietiſtiſch. 


Die Moskauer „Prawda“ berichtet aus Peking, daß 
im Bezirk Kiryn an der mandſchuriſchkoreaniſchen Grenze 
die ſowjetruſſiſche Staatsform ausgerufen würde. Die 
Aufſtändiſchenkräfte verfügen in dieſem Bezirk über 
25 000 Soldaten. Es jollen ſofort 5 Propagandazeitun 
gen errichtet worden Jeim, 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotigen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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12. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Premier Hozlowiti vom Urlaub zurück. 


Premierminiſter Prof. Leon Kozlowſti iſt am Som ir 
abend abend von feinem Urlaub zurückgekehrt und ha; 
feine Amtsfunktionen wieder übernommen. Nach einer 
Beſprechung mit Finanzminiſter Zawadzki, der den Mi⸗ 
niſterpräſidenten während ſeiner Abweſenheit vertrat, be⸗ 
ſuchte der Premier den ehem. Miniſter Mare 00 
deſſen Wohnung. 


Miniſterrat. 


Auf der am vergangenen Sonnabend ſtattgefundenen 


Siu 


Miniſterrats wurden in Abw 
präsidenten Kozlowfki unter Vorſit 


eit des Mi⸗ 
Finanzmini⸗ 


Zawadzti folgende Dekrete im Projelt beraten und 
nommen: über das Verfahren bei Enteignungeg, 


er Enteignungen zugunſten der Eiſenbahnen und deut⸗ 
ſcher Verſicherungsanſtalten durch die polniſchen ſozialen 
Verſicherungsanſlalten. 

Außerdem wurden Projekte zu V. 
Staatspräſidenten betreffend den Vert 
gabe staatlicher Ländereien, jo 


rordnungen des 
uf und die Ueber⸗ 
in Moscice beſtätigt. 


Weitere Gerüchte Über Aenderung 

der Gozialderſicherung. 

Wie die Agentur Preß erfahren h. 
Angelegenheit der Beittagszahlung für di 
cherung in der Meile geänderk n en, daß fi 
Verſſcherungen in Zukunft gemeinſam eine 
10 Prozent des Gehalts erhoben werden foll 3 
davon hätte der Arbeitgeber und die andere Hälte der Ar⸗ 
beitnehmer zu zahlen. Außerdem ſoll ein beſonderer Ber⸗ 
trag in Höhe eines fälligen Jahresbeitrages feitge 
werden, den der Arbeitgeber im Falle eines Ungläle 
des Angeftellten zu zahlen haben würde (wohl anſteſle 
einer Entschädigung). 

In die vom Miniſterpräſidenten berufene Spezial⸗ 
kommiſſion zur Regelung der Finanzfragen für die So⸗ 
Zialverſicherung wurden vom Wohlfahrtsminiſter folgende 
Mitglieder berufen: Vorſitzender iſt Dr. Henryk Gruber, 
Mitglieder: Dir. Jarocki, Dir. Nowak, Dir. Ligocli, Ab⸗ 
teilungsleiter Repeczlo, Dir. Werycho und Dir. Remer. 


das Budget des Arbeitsloſenfonds 
für September. 


Auf der Sitzung der Budgetkommiſſion des Arbeits⸗ 
loſenfonds wurde der Budgetvoranſchlag für den Monat 
September feſtgeſetzt. An Ausgaben ſieht der Voranſchlag 
die Summe von 1478 750 Zloty vor. Das ſind die Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützungen für 35 000 Arbeitsloſe (bei 
290 000 regiſtrierten Arbeitsloſen). An Einnahmen fieht 
man die Summe von 2635 835 Zloty vor. 


Tagung polnischer Alteonomen 
in Warſchau. 

Vom 29. bis 31. Auguſt findet in Warſchau eine 
wiſſenſchaftliche Tagung der polniſchen Aſtronomen ſtatt. 
Das Programm der Tagung ſieht u. a. 22 Mitteilungen 
aus verſchiedenen Gebieten der Aſtronomie, wie Aſtro⸗ 
uhyſik, mathematiſche Aſtronomie, höhere Geodeſie ſowie 
zwei Vorträge vor. Die Organisierung der Tagung liegt 
in den Händen des Prof. Dr. Dziewulſti, Direktor des 
Wilnaer Obſervatoriums. 


AUTO 
Bon der Reile zurück. 


Dr. LUDWIG FALK 


Spezlalarzt für Haut⸗ und Geſchlechistrante 


Nawrot 7 Tel. 12807 
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Schwere Lage der Land wiriſchaſt. 


Der letzte Bericht des Warſchauer Konjunktur⸗Inſti 
tuts gibt ein peſſimiſtiſches Bild von der Lage der Agrar 
wirtſchaft. Im erſten Halbjahre 1934 ſeien die Preiie 
für ſaſt alle Erzeugniſſe der Viehzucht weiter gefallen. Der 
Preisſtand der pflanzlichen Erzeugniſſe ſei unverändert 
geblieben und habe im Frühjahr die übliche ſalſonmäßige 
Erhöhung aufgewieſen. Die Preisſchere zwiſchen land⸗ 
wirtſchaſtlichen Bedarfsartileln und Erzeugniſſen hat ſich 
trotz Verbilligung einzelner Induſtrieartikel weiter geöff⸗ 
net. Die Laſten des Schuldendienſtes und der Steuer⸗ 
zahlung ſeien dadurch für die Landwirtſchaft noch ſchwe⸗ 
rer tragbar geworden. Inzwiſchen hat die Regierung für 
die nächſte Zeit weitere Umſchuldungsmaßnahmen und 
industrielle Preisermäßigungen angekündigt, die mit die⸗ 
ſer Notlage der Landwirtſchaft begründet werden. 


Eine Zweigſtelle der deutſch⸗polniſchen 
Handelskammer in Warſchau. 


In der Generalverſammlung der deutſch⸗polniſcheg 
Handelskammer in Breslau teilte nach einem Bericht der 
„Berliner Börſen⸗Zeitung“ der Vizepräſident der Kam⸗ 
mer, Dr. Freiherr von Gregory, über die zukünftigen 
Aufgaben der Kammer mit, daß nach Liquidierung das 
Zolllieges mit Polen und der Unterzeichnung des Wirt⸗ 
ſchaftsprotokolls neue Möglichkeiten und Vorausſetzungen 
für die Wirtſchaftsbeziehungen beider Länder gegeben 
ſeien. Die Aufgabe der deulſch⸗polniſchen Handelskammer 
wird darin beſtehen, eine weſenkliche Ausgeſtaltung diefer 
Handelsbeziehungen herbeizuführen. Zu dieſem Zweck 
wird die Errichtung einer Zweigſtelle der deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Handelskammer in Warſchau vorgenommen werden. 


Amtlicher Antrag auf Zwangsverwaltung 
der geſamten Pleſſer Besitzungen. 


Die Kattowitzer Generalſtaatsanwaltſchaft hat bei den 
5 Stadtgerichten in Kattowitz, Pleß, Mikolowo, Zory 
und Myslowitz im Namen des Fiskus die Gerichtsauſſicht 
über die geſamten Beſitztümer des Fürſten von Pleß, die 
im Wirkungsbereich der 5 genannten Gerichte liegen, be⸗ 
antragt. Als Grund wird die Nichtbezahlung einer Steu⸗ 
erſchuld in Höhe von 11 Millionen Zloty angegeben. 
Die Gerichte werden den Fürſten von Pleß, der bekannt⸗ 
lich unlängſt eine Haſtſtrafe wegen Beſchäftigung von 
Ausländern abzufigen hatte, zum Bezahlen der Steuer⸗ 
ſchuld im Laufe von 14 Tagen auffordern. Erfolgt die 
Bezahlung nicht, fo wird ein Zwangsverwalter eingeſetzt 
werden. Das Vermögen des Fürſten von Pleß ſchäßt 
man auf über eine Milliarde Zloty, wozu noch 
ſeine ausgedehnten Besitzungen in Deutſchoberſchleſien kom⸗ 
men. Ph: Pleſſer Ae argen gehören u. a. 30 000 
Hektar Wald, 12 000 Hektar Ackerland, einige Güter, eine 
Bierbrauerei, einige Sägewerke, Ziegeleien, 10 Kohſen⸗ 


Wo bleibt Totenliſte? 
Die Zuwerläſſigleit der Nazizahlen. 


Ein Beiſpiel dafür, welchen Wert den von der Hit⸗ 
lervegierung genannten Zahlen beizumeſſen iſt, enthlt 
der Berliner Korreſpondent des „Daily Telegraph“, Das 
Deutſche Fülhrer⸗Lexikon“, das ſoeben erſchienen iſt, war 
bereits im Druck, als das Hitler⸗Homplott vom 30, Juni 
ſich ſeiner blutigen Arbeit entledigte. In dieſem Buch 
wird die Liſte der Reichstagsmitglieder veröffentlicht. Da⸗ 
bei find die folgenden Namen mit einem ſchmalen Papfer⸗ 
ſtreiſen überkelbt: Gruppenführer Siegfried Kaſche, 
Frankfurt a. d. Oder; Gruppenführer Fritz Ritter von 
Kraußer, Magdeburg; Brigadeführer Hans Ramshorn, 
Pollzeipräſident von Gleiwitz; Gruppenführer Konrad 
Schradmüller,Polizeipräſtdent von Magdeburg. Der Kor⸗ 
reſpondent bemerkt dazu. es beſtehe Grund anzunehmen, 
daß keiner der genannten Führer eines natürlichen Todes 
geſtorben ſei, denn in einem anderen Teil des Buches 


Tagesneuigleiten. 
1 der Entſtehung des Genoſſenſchaſtswoſens 


Am Ende dieſes Monats weren 10 Jahre ſeit der 
Entstehung des Genoſſenſchaftsweſens in Lodz vergangen 
ſein. Aus dieſem Anlaß it eine Feier vorgeiehen, die u. 
a, einen Maſſenausflug nach Groknili vorfieht. Während 
dieſer Feier werden die Genoſſenſchaftsläden in Lodz de⸗ 
loriert und mit den Genoſſenſchaftsfarben geſchingckt wet ⸗ 
den. (p) 

Einſchreibungam für die ſtädtiſchen Voeſchulen. 

Morgen, Dienstag, und Mittwoch werden in den 
ſtädtiſchen Vorſchulen Enſchreibungen von Kindern im 
Alter von 4, 5 und 6 Jahren vorgenommen. Mitzubrin⸗ 
gen ſind der Taufſchein ſowie der Impſſchein (zweite 
Impfung) des Kindes. Die Efnſchreibungen finden in 
folgenden Vorſchulen ſtatt: Radwanſka 42, Waclawa 9, 
Srebrzynſta 17, Przeſazd Kowienſta 1, Slonſka 283, 
Srodmiejſta 19, Siergkowſtiego 26, Limanowſtiego 12%, 
Podmieiſta 21, Rokteinſta 41 und Aleje Unit 5. (a) 
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jeien die Namen der verſtorbenen Reichstagsmitglieder] Große Steuerhinter ziehungen aufgedeckt. 


und ihrer Nachfolger verzeichnet. Es gebe in dem Buch 
auch einen Anhang mit den Namen von zwölf neuen 
Reichstagsabgeordneten, aber in keinem Fall ſei dabei au⸗ 
gegeben, wer der Vorgänger war. Insgeſamt feien in 
dem Buch 81 Namen von früheren Naziführern überklebt! 

Aber Hitler nannte die Geſamtzahl der Ermordeten 
in ſeiner Reichstagsrede mit 77, Dabei waren ſogar noch 
Schleicher und feine Frau, Klauſener, Boſe uſw. eing. 
net, wahrend es ſich bei den 81 nur um frühere Naz 
rer handelt, 


Entſcheldende Niederlage des Auſtrofaſchis 
mus mit feinen „Einheitsgewerlſchaſten“ 


Dem ON D wird aus Wiener Gewerkſchaftskreiſen 
geſchrieben: 

Die entscheidende Niederlage hat der Auſtrofaſchis⸗ 
mus mit feinen Verſuchen auf dem Gebiete des Gewerlk⸗ 
ſchaftsweſens erlitten. Nunmehr liegen amtliche Daten 
über den Mitgliederſtand der faſchiſtiſchen Einheitsgewerk⸗ 
ſchaft vor. Troß der verzweifelten Propaganda und trog 
dem unverſchämten Terror, der gegen Arbeiter und An⸗ 
geſtellte geübt wird, zählte die Einheitsgewerkſchaft a 
1. Juli nicht mehr als 132 869 Mitglieder. Die Frei 
Gewerkſchaften hatten noch 1932 560 000 Mitglieder, di 
chriſtlichen Gewertſchaſten wieſen zuletzt 109 000 und di 
übrigen Gewerkſchaften 65 000 Mitglieder auf. Von den 
734.000 gewerkſchaftlich Organiſterten, die im Februar 
1934 insgeſamt in Oeſterreich gezählt wurden, gehören 
letzt nicht mehr als 19,4 Prozent der ſtagtlich konkrollier⸗ 
ten, faſchiſtiſchen Einheitsgewerkſchaft an. 

Von den 132 869 Gewertſchaſtsmitgliedern 
73512 arbeitslos; nur 357 ſtehen in den Betrieben. 
Der ſaſchiſtiſchen Gewerkſchaft find alſo hauptſächlich Ar⸗ 
beitsloſe beigetreten, um ſich Unterſtügzu uſprüche 
ſichern, manche auch in der krügerichen Hoffnung, du 
den Beitritt zu einem Arbeitsplatz zu kommen. 
gerade die Mitglieder der ſchaf 
letzten Jahren von ſchwerſter Arbe 
waren, war der Prozentſatz der im Bet 
beiter in den freien Gewerkſchaften ungleich größer, 
Wirklichkeit hat die faſchiſtiſche Einheitsgewerlſchaft ia 
den Betrieben überhaupt nicht Fuß gefaßt. 

Die Mitglieder der freien Gewerkſchaſten haben 
Organſſationen in geradezu bewunderung 
die Treue gehalten. Nach den eigenen N 
heitsgewerkſchaft ſtammen von i 0 
70 000 aus den freien Gewerkſchaften. Tr 
Terror iſt etwa ein Achtel d ieder 
freien Gewerkſchaften der Einheitsy 
Sieben Achtel find dem ſaſchfſtiſchen 
blieben. 

Aber ſelbſt ein großer Teil der Mitglieder der ani⸗ 
marxiſtiſchen Gewerkſchaften lehnt die ſaſchiſtiſche Orgz⸗ 
nijation ab, weil auch fie von einer ſtaatlich gelsite“en 
„Gewerkſchaft“ nichts wiſſen wollen, 

Trotz der Februarniederlage find die zſterreſ 
Arbeiter und Angeſtellten dem ſozialiſtiſ 
treu geblieben. Sie ſtehen dem Auſtrofaſch 5 
ter ſchroff ablehnend gegenüber. Die Verſuche, die Arbot⸗ 
ter unter das Joch des Auſtrofaſchismus zu zwingen, ſind 
kläglich geſcheitert! 
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gufgelöſten 
beigeteiten 
windel fernge⸗ 


Weitere Berhaſtungen 
ſowjetruſſiſcher Beamten der Ontbahn. 


Wie die Agentur Taß aus Charbin meldet, wurden 
in den letzten Tagen weitere Verhaftungen von ſowjetruſ⸗ 
ſiſchen Beamten der Oſtchinabahn durch die mandſchurſſche 
Polizei vorgenommen. Am 22. und 23. Auguſt wurden 
auf einigen Stationen dieſer Bahn 9 Perſonen feftgenons 
men. Die Agentur meldet, daß die Verhafteten Folterun⸗ 
gen unterzogen wurden, damit ſie ſich zu nichtbegangenen 
Veruntreuungen belennen follten, deſſen man fie beſchul⸗ 
digt. So ſoll ein gewiſſer Lichodzieſewſtij von der Sta⸗ 
tion Pogranicznaja im Polizeiarreſt 3 Tage lang mit 
Ruten geglichtigt worden ſein, um ſich zu „bekennen“. 


Feterliche Eröffnung das Kurſes für Feuerwehroſſizisre. 

Geſtern fand die feierliche Eröffnung des auf Initla⸗ 
tive der Vewaltungskommiſſton der Lodzer Freiwilliger 
Feuerwehr organifierten Kurſes für Feuerwehroffiziere 
fait, Der Kurſus wird beim 3. Zuge abgehalten werden, 
Nach einem Gottesdienſt in der Kirche, an dem die Kur⸗ 
ſusteilnehmer teilnehmen mußten, würden Feſtanſprachen 
und auch ein Vortrag über die Notwendigkeit der Feuer⸗ 
wehrausbildung gehalten. (a) 

Mord im Tanzſaale. 

Der Tanzſaal an der Moniuszli 3 war vorgeſtern 
der Schauplatz eines blutigen Vorfalls. Zwiſchen dem 
21jährigen Edward Pawelczyt, wohnhaft Zeromfkiego 95, 
und dem 1Bjährigen Zygmunt Woſeik war, als beide be⸗ 
reits ziemlich ſtark angetrunken waren, ein Streit um 
eine Tänzerin entſtanden, der ſchließlich in eine Schläge⸗ 
rei ausartete. Dabei zog Woſeik ein Meſſer hervor und 
ſtieß es dem Pawelczyk in die Bruſt. Ins Herz getroffen 
brach der Geſtochene tot zuſammen. Nach der Tat ver⸗ 
ſuchte Wojeik zu fliehen, doch konnte er ſeſtgehalten und 
der Polizei übergeben werden. Die Leiche des Papweſezyk 
wurde ins Proſektorium eingeliefert. (a) 


Das Lodzer Kommiſſariat der Grenzpolizei iſt gele⸗ 
gentlich einer durchgeführten Suche nach Schmuggelwaren 
auf große Steuerhinterziehungen geſtoßen. Und zwar 
ſtand die Firma Szlama Lawenda, Zydowſta 19, die als 
Kleinhandel mit Jutaſäcken regiſtriert war, unter dem 
dringenden Verdacht, große Transporte von Jutaſäcken 
aus Danzig nach Polen einzuſchmuggeln, um die Zollun⸗ 
loſten zu ſparen. Die durchgeführte Kontrolle ergab zwar, 
daß die Säcke legal nach Polen eingeführt werden, doch 
ſtellte ſich heraus, daß die Firma trotz ſehr großer Han⸗ 
delsumjähe nur ganz geringe Steuern zahlt. Ueberhaupt 
beſaß die Firma nur einen Gewerbeſchein 4. Klaſſe. Bei 
näherer Nachprüfung wurde feſtgeſtellt, daß zu dem Gee 
ſchäft ohne Wiſſen der Behörden noch zwei Perſonen ge⸗ 
hörten, und zwar Hercel Feineiſen und Chastiel Miodow⸗ 
nik, ebenfalls Zydowſka 19 wohnhaft, die auf ihren N 
men ebenfalls Transporte von Jutaſäcken aus Gdingen 
bezogen, die nicht in die Firmenbücher eingetragen wur⸗ 
den. Auf diefe Weſſe wurde der Staatsſchatz um große 
Summen betrogen. Die Angelegenheit wurde den Fi⸗ 
nanzbehörden überwieſen, die eine energiſche Unterſuchung 
eingeleitet haben. (a) 

Ergänzungsctishebungskommiſſion. 

Dienstag, den 28. Auguſt, um 8 Uhr früh, amtiert 
in der Petrikauer 165 die Ergänzungsaushebungslom⸗ 
miſſton des Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt II. 
Einzufinden haben ſich die Männer des Jahrganges 1913 
ſowie älterer Jahrgänge, aus dem Bereiche der Polizei⸗ 
kommiſſariate I, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14, die noch vor 
leiner Aushebungskommiſſion geſtanden haben oder ont 
ihr Militärverhällnis nicht geregelt haben. Alle betrei⸗ 
fenden Männer haben ſchriftliche Aufforderungen erhol⸗ 
ten. (a) 

Regißtrieririg des Jahrganges 1916. 1 

Am 1. September beginnt im Lokal des Militär 
bürgs die Megijtrierung des Jahrganges 1916. Die be⸗ 
treffenden Männer werden ſich einem feſtgelegten Plan 
folge zu melden haben. Vorzulegen werd 
prechende Dokumente wie Perſonalau 
oder Auszug aus dem Einwohnerregiſter, 
vorzubereſten find. (a) 
iwer Zwischenfall in der Stadtmilte. 
Andrzeja- und Petritauer Straße war ge⸗ 
uplaß eines aufſehenerregenden Zwiſchen 
ien da plötzlich ein Mann, der erklärte, daß 
childer des Andrzeja 1 im erſten Stock de⸗ 
ousgeſchäfts von M. Filipowſki gemazt 
ür noch der Lohn für die Arbeit zur 
komme. Nach einer Weile kam der Mann auch mit einer 
Leiter herbei, ſtieg zum erſten Stock hinauf und zertrüm⸗ 
merte die Glasſchilder ſowie einige große Schaufenſter⸗ 
ſcheiben. Dabei warf er auch einige altertümliche Nasen 
unter, die auf dem Fenſter ſtanden. Der Mann wurd. 
genommen und ſiellte ſich als der 34 Jahre alte 
skranke Maler Joſef Konecki, ohne ſtändigen Woh 
heraus. Die Forderung an die Firma Filfpowſki harte 
ſich der geiſteskranke Maler eingebildet, ſelbſtperſtänd dh 
dachte auch niemand daran, ihm dieſe zu begleichen, wes⸗ 
halb er dieſen Skandal verurjahte, (a) 

Tödliche Leuchtgas vergiſtung. 

Als geſtern früh nach dem Erwachen der Non 
walt Braunſtein, 11. Liſtopada 6, t Dienſtin 
rief, meldete ſich zu ſeiner Ueberraschung niemand. 
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Us 
er nach der Küche ging, bemerkte er zu feinem Schrei; 
daß die Küche gauz mit Gas angefüllt war. Das Dienſt⸗ 
mädchen lag regungslos auf dem Bett und daneben das 


Hündchen. Der Rechtsanwalt riß ſofort die Fenſter auf 
und rief die Rettungsbereitſchaft herbei. Der Arzt der 
Rettungsbereitſchaſt konnte ſedoch nur den bereits einge⸗ 
tretenen Tod des Dienſtmädchens feſtſtellen. Auch das 
Hündchen war bereits tot, Das Dienſtmädchen heißt Wla⸗ 
dyſlawa Jaskiewicz und it 22 Jahre alt. Die Unteriue 
chung ergab, daß das Unglück durch Unvorſichtigleit ver⸗ 
urſacht wurde. Die Jaskiewiez hatte nämlich am Abend 
vor dem Schlafengehen nur den unteren Gashahn zuge⸗ 
dreht und vergeſſen, dasſelbe auch beim oberen Hahn zu 
tun. (a) 


Kind aus dem Fenſter geſtürzt. 

In der Pfeprzowaſtraße 22 ſtürzte die Yährige Lya 
Koſtarzewſka aus dem Fenſter der im 2. Stock gelegenen 
Wohnung ihrer Eltern auf das Pflaſter. Das Kind hat 
ſo ſtarke Verletzungen erlitten, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. Es wurde in hoffnungsloſem Zuſtande 
nach dem Annemarjenkrankenhauſe gebracht. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſli, Nowomieſſta 157 S. Trawlowſta, 
Braesinjta 56; M. Rozenblum, Srodmiejſta 21; M. Bar⸗ 
toszewſki, Petrilauer 957 H. Skwarczanſki, Kontna 54; 
L. Tzynſki, Rokieinſta 53, 
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Petrikau. Ehepaar ermordet einen Fuhr 
mann. Auf der Chauſſee bei Belchatow ſtreiſte der in 
Zawadow, Gemeinde Lenkawa, wohnhafte Jan Cieſieiſli 
mit ſeinem Wagen das Ehepaar Wladyſlaw und Antonin 
Torkol. Dieſe entrüſteten ſich darüber jo, daß der . 
mit Hilfe feiner Frau dem Fuhrmann mehrere Mi 
verſetzte, daß Cieſielſki auf der Stelle feinen G. 
hauchte. Antonina Torkol wurde ſofort verhaftet, ihr 
Mann dagegen konnte noch flüchten, wurde aber nu) 


einiger Zeit auch verhaftet. (p) 
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Abſchluß der Fernfahrt Berlin - Warihau. 


Wierz-Deutſchland Sieger der letzten Glappe. — Hauswald - Deutihland Geſamiſie ger 


Wientet der 


Geſtern fand die Fernfahrt Berlin—Warſchau auf 
der Radrennbahn in Warſchau ihren Abſchluß. Die ganze 
Veranstaltung und auch der offizielle Abſchluß ſtand sm 
ö geichen herzlicher Kameradſchaft ſowahl unter den Bahr 

kern wie auch unter den Führern. Dieſe Harmonie ſtörte 
nur das unverbeſſerliche und famatifche Publikum, das es 
nicht unterlaſſen konnte, an die Adreſſe der Deutſchen 
Schmährufe zu schleudern. 

Im Helenenhof fand gejtem um 11 Uhr die ſeierliche 
Preisverteilung an die Etappenfieger ſtalt. Im Namen 
der Stadtverwaltung wurden die Fahrer vom Sekretär 
Folt herzlich willkommen geheißen. OberſtleutnantGaprys 
dankte auch den Fahrern für die großen Leiſtungen, die 
jie auf der Fernfahrt vollbracht halten, und ſprach dabei 
den Wunſch aus, daß durch wirkliche kameradſchaftliche 
Rivalität, das ſportliche Einvernehmen zwiſchen beiden 
Staaten dauernde Formen annähme. Der Führer des 
Deutſchen Radfahrer⸗Verbandes von Ohrtmann bedankte 
ſich für den überaus herzlichen Empfang, der den deut⸗ 
ſchen Fahrern auf polnſſchem Boden zuteil wurde. 

Nach den offiziellen Reden wurde die Preisverteilung 
horgenommen. Den Preis des Korpskommandeurs 6 
neral Malachowſti für den Sieger der Etappe Kaliſe 
Lobt erhielt Scheller (Deutſchland) in Geſtalt eines fil- 
bernen Zigarettenetuis. Den Preis der Lodzer Stadt⸗ 


verwaltung für den erſten polniſchen Fahrer dieſer Etappe 
desgleichen den Preis des 
Wiencek erhielt den Preis 
den 


erhielt Kielbaſa (Warſchau), 
Lodzer Radfahrerverbandes. 
des Lodger Radfahrerverbandes als erſter Lodzer, 
Marſchall Pilſudſki⸗Preis erhielt als zweitbeſter Deutfi 
der Etappe Figah, dann erhielten Preiſe: Krückl, Hupfe d 
(D), Konopezynſki, Zielinſti, Olecki und Korſak⸗Zalewiti. 

Um 12.30 Uhr wurde unter Führung des Sportlapi⸗ 
täns Pfeiffer die Abſchiedsrunde auf der Bahn gefahren, 
und im geſchloſſenen Zuge ſtrebte man dem Ausgang zu. 
Durch die Straßen Anſtadta, Pomorſka, Place Wolnos⸗ 
Nowomiejſta, Zgierſta, Balucki Rynek ging es nach 5 
janow, wo der eigentliche Start zur lezten Etappe um 
13 Uhr erfolgte. Tauſende von Zuſchauern umſäumten 
die Straßen und zollten den Fahrern ehrlichen Beifall. 
Nach dem Startſchuß leiten die Polen das Rennen im 
ſcharfen Tempo ein, man ſieht es ihnen an, daß fie aaf 
Biegen und Brechen fahren. Das Kopſſteinpflaſter ſcheinl 
ihnen zu behagen, den geſchloſſen liegen fie an der Spitze. 
Hinder Helenowek hat Scheller Reiſenſchaden, muß loſt⸗ 
bare Minuten verlieren. Zgierz wird geſchloſſen paſſtert. 
Auf den Anhöhen hinter Strylow unternehmen die Po⸗ 
len einen Aus reißverſuch, der ihnen auch gelingt, denn in 
Strykow ſehen wir in der Spitzengruppe 12 Polen und 
Krückl als einzigen deutſchen Fahrer, der gegen die g 
lition ſchwer anzukämpfen hat. Vor Strykow hat Lang 
mann Achſenbruch und hat 15 Minuten aufzuholen. Bis 
Lowieg hat die zweite Gruppe der Deutſchen zu Mrüdl 
aufgeholt. Scheller iſt durch zwei weitere Dejelte ganz 
ins Hintertreffen geraten. Tonangebend in der Spi 
gruppe iſt Urbaniak, ber die Führung nicht abgibt. 
Sochaczew wird die Chaufjee ausge beſſert, jo daß 
Fahrer einen Umweg von 18 Km. au 


Bei 
die 
1 0 ſandigen Feldwe⸗ 
gen machen müſſen. Die Polen verſuchen auszurüden, es 
gelingt jedoch nur Urbaniaf und Hauswald dem Feld das 


Nachsehen zu geben. Kniſckl und Korſak⸗Zalewſli vüücken 
bei Blonſe und kurz vor Warſchau auch Wierz zur Spitzen 
gruppe auf. Der in der zweiten Gruppe fahrende W. 
cel hat großes Pech, er kann einem Loch nicht auswe hen 
und macht einen Hechtſprung über die Lengſtange. Die⸗ 
jer ehrgeizige Fahrer läßt ſich aber in aller Eile nur ober⸗ 
flächlich verbinden und jagd mit unmenſchlichen Kräſten 
hinterher. 

Auf den Straßen Warſchaus und auf der Rennbahn 
Dynaſy haben ſich Tauſende von Zuſchauern eingefunden, 
die Zeugen des gigantiſchen Ringens ſein wollen. Kurz 
nach 17 Uhr erſcheinen die Autos der Offiziellen. Bald 
darauf ſtürzen zwei Fahrer durch die Einfahrt um 17.02 
Uhr auf die Rennbahn. Voran der Pole Urbaniak, ge⸗ 
folgt von Wierz. Beide lieſern ſich einen erbitterten 
Schlußlampf, aus dem der Deutſche ſchließlich als Sieger 
hervorgeht. Mittlerweile find weitere drei Fahrer ein« 
getroffen, und zwar Krückl (D), Hauswald (D) und Kor⸗ 
ſak-Zalewſti, die in dieſer Reſhenfolge mit je 0,2 Sek. 
Abftänden auf die weiteren Plätze geſetzt werden. Nach 
ſechs Minuten teifft erft Olecki ein, gefolgt von Moczulſki 
(P), Figay (D), Starzynſki (P), Hupfeld (D). Dann 
kommt Igo (P) an und in weiteren Abſtand der Lodzer 
Wiencek, der unter der Blutkruſte ſelbſt für Leute bom 
Bau nicht zu erkennen iſt. Am meiſten hat auf bieſer 
Etappe der vierfache Etappenſieger Scheller gelitten, der 


durch drei Pneuſchäden und Achfeubruch erſt auf dem 23. 
Platz ankam und dadurch den Geſamtſieg an Hauswald 


abgeben mußte. 


beite Pole. 


In der Etappe Lob; 
ſche Mannſchaft einen Sieg von 11 Minuten 1,2 
heraus, der nach Bekanntgabe laut bejubelt wurde. 

Die Zeiten: Polen 30:32:39,2, Deutschland 3043: 
40,4. In der Geſamtwertung des Straßenländer⸗ 
fampfes ſiegte Deutſchland in 151203:22,2 vor Polen 
155:44:24,2, alſo mit einem Vorſprung von 4 Stunden 
41 Minuten und 2 Sekunden. 

Individuell belegte den erſten Plaß Hauswald (Dj 


— Warſchau holte fich die polni« 


Set, 


in 25:04:16,6 vor Krückl (D), Figay (D) und Fuhr maun 
(D). Von den Polen ſteht der Lodzer Wiencek an erſter 
Stelle. 

Nach Verkündung der offiziellen Wertungen erklang 
das Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſollied, dann wurde die 
polniſche Nationalhymne ſtehend angehört und die 769 
Km. lange Fernfahrt fand damit ihren Abſchluß. 


Schmeling beſtegt Neuſel. 


Geſtern fand vor 80 000 Zuschauern in Hamburg der 
mit großer Reklame angekündigte Boxkampf zwiſchen den 
beiden Deutſchen Schmeling und Neuſel ſtatt. Dem 
Kampfverlauf nach jtellte es ſich bald heraus, daß Neujel 
nicht das hielt, was man von ihm erwartete. Dagegen 
war Schmeling in Hochform. Ueber 8 Runden hielt ji 
Neuſel ziemlich wacker, aber als der Gong zur 9. Runde 
rief, verzichtete er auf den weiteren Kampf. 


Neuer Weltrekord im Diskuswerſem. 

Während des leichtathletiſchen Länderkampfes Nor⸗ 
wegen — Schweden gelang es dem Schweden Anderen 
den bisherigen Rekord des Amerikaners Jeſuppa im Dis⸗ 
kuswerfen (51,73) mit 52,42 Mtr. zu überbieten. 


Länderkampf Jugoſlawien — Polen 4:1 (2:0) 


Die polniſche Auswahlmannſchaft ſpielte unerwarte⸗ 
ter Weieſ ſehr chlecht. Wenn fie auch nicht die ſtärkſte war, 
fo hat man doch mit einem beſtimmten Stege der Polen 


gerechnet. Der Spielverlauf bewies jedoch, daß die 
Form unſerer Repräſentaljon ſehr ſchwach war. Haupr⸗ 


ſächlich versagte der Angriff, welcher ſich zu leinem ombent« 
lichen Spiel aufraffen konnte. Die Wirte dagegen waxen 
zu dieſem Spiel ſehr gut vorbereitet und konnten eine aus⸗ 
gezeichnete Form aufweiſen. An Schnelligkeit der duch 
geführten Aktionen, Start zum Ball, Kopfſpiel und gutem 
Zuſammenſpiel waren fie den Polen klar überlegen. 
Frymarkiewiez, welcher anſtelle des ſchon in der 
zweiten Minute verletzten Keller ſpielte, fan für die ge⸗ 
ſchoſſenen Tore nicht verautwortlich gemacht werden. Ah 
in der Halfreihe ſpielte für den nichldis 0 * 
mit viel beſſerem Erfolg Szezepauſal. 
cher verdient hervorgehoben zu werden, 
der in der 9. Minube der zweiten Halbzeit das Ehrentor 
für Polen erzielt. Der beſte Mann der jugoſlawiſchen 
Mannſchaft war Sekulie, der allein drei Tore erzielte. 
Das vierte Tor ſchuß Matiar e. Zukchaner 15 000) 
Schiedsrichter Kiſando (Rumä 
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Aus Welt und Leben. 
Krebs heilbar. 
Eine feriationelle Entdeckung. 
Die furchtbarſte Goiſel der Menschheit iſt der Ama, 
In Frankreich allein ſterben allſährlich 40000 Men 
an dieſer entieplichen Krankheit, um deren Bekämpfung 


ſich die größten mediziniſchen und naturwiſſe 
hrten bisher vergeblich bemü Jeßt kommt ay 


rio de Almeida, der auch in Frankreich lein Unbekannfer 
iſt und auch ſchon an der Sarbonne gelefen hat, gelun 
iſt, nach jahrelangen Forſchungen und Verſuchen ein Mi 
tel zu entdecken, das den Krebs heilt und das allen 
rigen Heilmethoden entgegengeicht iſt. 

Krebsgewebe, das nämlich, dies iſt die Eutderkung 
von Almeida, Sauer fer Druck ausgeſetzt wird, 
wird vollkommen zerſtört. ellen der kleinſten Lebe⸗ 
weſen werden bei Anwendung dieſer Methode gleichfalls 
völlig vernichtet. Auf dieſer Grundlage beruht die Heil⸗ 
methode Proſeſſor Almeidas. 

Paul Bert hatte früher bowieſon, daß kein Lebeweſen 
in einer unter Druck geſetzten Sauerſtoffatmoſphäre leben 
könne. Almeida gebührt das Verdienst, entdeckt zu haben, 
daß unter gewiſſen veränderten Lebensbedingungen 
Menſch und Tier ſehr wohl in ſolcher Atmoſphäre leben 
können. Und das Wunder dabei iſt, daß der unter Druck 
geſetzte Sauerſtoff dann die Krebsgeſwebe gänzlich zerſtörk, 
ohne die anderen Zellen des Organismus auch nur im ge⸗ 
ringſten anzugreſſen. 

Seit zwei Jahren beſchäftigt ſich Almeida mit den 
Versuchen in dieſer Richtung und fie ſind immer geglückt. 
Jetzt iſt er dazu übergegangen, ſeine Methode auch bei 
Menſchen anzuwenden. Der Erfolg war in jedem Fulle 
die Zerſtörung des Krebsgewebes; es blieb nur eine blu⸗ 
tende Höhlung übrig. 


Städte⸗Dreikampf. 

Schleſien 335 Punkte, Lob; 276, Krakau 172 fg ite. 

Der diesjährige Dreikampf Schleſien — Lodz — 
Kralau in Chorzow endete mit einem überlegenen Si ge 
der Repräſentation Schleſiens, welche 335 Punkte erzie.der 
Die zweite Stelle konnte die bed eſchwächte Lod gor 
Mannſchaft (ohne Wajſowna) mit Punkten erringen, 
Die dritte und letzte Stelle konnte Krakau mit 172 Punk 
ten belogen. Die im allgemeinen erzielten Reſultate wo⸗ 
ren zufriedenſtellend, auch fielen etliche Bezirlsrelorde. 


Schwimm⸗Meſſtorſchaſten. 

Am Sonnabend begannen die diesfährigen dreſtggi 
gengen Schwimm⸗Meiſterſchaften Polens, an welchen ſich 
125 der beſten Schwimmer aus ganz Polen ſowie drei 
Ausländer beteiligten. Die intereſſanteſten Reſultate der 
Finaltämpfe waren: 100 Mtr. Freiſtil für Damen: 1. 
Morawſta (Polen) 1,26,8. 

100 Mtr. Freiſtil für Herren: 1. Willer (Deut ch⸗ 
land) 1,01,4, 2. Szelely (Ungarn) 1,02,3, 3. Movi (Hol⸗ 
land) 1,02,8, 4. Bochenfki (Polen) 103, 

200 Meter Freiſtil für Herren: 1. Szekely (Ungarn) 
2. Willer (Deutſchland), 3. Movi (Holland), 4. 
Schreſbmann und Karliezek gleichzeitig. Zwiſchen beau, 
findet infolgedeſſen heute ein zweiter Kampf um den Tir 
tel eines Meifters ſtatt. 


Tloczynſti Tennismeſſter von Molem. 
Tloczynfki ſchlägt in den Finalkämpfen Hebdn ß 2, 
729/070 672 und erringt nach dieſem ſehr hart geſpielten 
Kampf den Titel eines Meiſters von Polen. 
CCC ˙» EINTETZTTEETE 


Man braucht wohl nicht erſt die ungeheure Wichtigkeit 
dieſer Entdeckung zu unterſtreichen angeſichts der Tatſache, 
welches Unglück dieſe ſchreckliche Krankheit ſchon über die 
Welt gebracht hat, jetzt hoffentlich dank des Profeſſors 
Almeida ihre Schrecken verlieren dürfte. 


Das Denkmal des Verbrechens. 
Man lennt Denkmäler, die aus allen möglichen Stoſ⸗ 
ſen hergeſtellt waren. Die originellſten waren bisher die⸗ 
jenigen, die man aus der Bronze von Kanonen hat ma⸗ 
chen laſſen. Aber nie war es bisher bekannt geworden, 
daß Folterinſtrumente zur Errichtung eines Denkmals 
gedient haben. Ein derartiges Denkmal hat man ſetzt in 
Park Moncloa von Madrid zur Erinnerung an die große 
ſpaniſche Kriminaliſtin Conception Arenal aufgeſteſlt. 
Dieſe Statue iſt aus den Foltereiſen und den Ketten ner 
macht, deren man ſich in den ſpaniſchen Gefängniſſen dee 
diente. Conception Arenal wurde im Jahre 1864 von 
der erften ſpauiſchen Regierung zur Generalinſpektorin 
der Frauengefängniſſe ernannt, und die heutige Regierung 
hat dieſes ſeltſame Mittel gefunden, um das Andenlen 
dieſer Vorkämpferin des Verbrechens zu verewigen. 


Du hilfft dir ſelbſt! 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner ei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles dar in 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergröß 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die „Lodzer Vollszeitung“! 
— . — ä TR 
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Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.Ing Emil 
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Ax. 234 


du mie vom Saifal beftimmt 


Roman von Fr. Lehne. (51. Bortfegung) 


„Sollte ich aber verlieren und meine Schulden nicht 
zahlen lönnen?“ 

„Das wäre allerdings ſehr ſchlimm!“ lächelte er in 
ihre ängſtlichen Augen. 

„Ah, ich habe ja noch Wertſachen bei mir —“ Sie 
ſtreckte ihm die Hände entgegen, an denen ein Vermögen. 
ſunkelte. Ihr ganzes Glück bildeten dieſe glitzernden 
Steine, mit denen der Gatte ſie in ſeiner Verliebtheit 
überſchüttete, um ihr Freude zu machen. „Sehen Sie 
dieſen Rubin zum Beiſpiel, Marcheſe, ich gebe ihn Ihnen 
zum Pfande —“ 

Sie zog langſam den Ring vom Finger; gierig 
glitzerten jeine Augen, als er ihn nach anfänglichem 
Sträuben in die Taſche ftedte. 

„Die Hand, die dazu gehört, betrachte ich gleichfalls 
als Pfand“, ſagte er bedeutungsvoll, feine ſchmachtenden 
Zigeuneraugen tief in die ihren ſenlend, während er ſich 
über ihre Hand neigte. 

An feinem Arm betrat fie den Spielſaal, 
Glanze feiner Lichter erſtrahlte. 

Als Erich ziemlich ſpät wieder nach Haufe kam, fand 
er die gleiche Unordnung vor, in der er die Hotelzimmer 
verlaſſen hatte. Die Koffer ſtanden geöffnet, Kleidungs⸗ 
ſtüöcke, Wäſche lagen umher — und Sa war nicht da! 
Sie hatte nicht fertig gepackt. Wo aber war fie? Ohne 
Geld? Er hatte ihr nichts gegeben; ſie hätte nicht einmal 
zu Abend eſſen können außerhalb des Hotels. Für ihre 
Ungezogenheit mußte ſie geſtraft werden. Und ſo war 

ihr der Spielfaal verſchloſſen. Er hatte allerdings nicht 
bedacht, daß eine Frau wie Iſa auch ohne Geld überall 
durchkam! 


der im 


Zugunſten des Greiſenheims 
der St. Trinitatisgemeinde 


ee den 2. September I. J., findet im Zollerſchen 
llanowel“ am Ende der Brzezinſta Straße 
ieee Straßenbahn 1 od. 8) ein 


i 
„ Gartenieit | 


— Beginn 1 Abe nachm. 

Religiäfe Beier jorgelänge „ Poſaunenvorträge 
a 15 80 enigiegen für Groß und Klein 
jerumgug „ Aebertaſchungen verſchiedener Art 

Büfett am Platz 
Kinder haben freien Eintritt 


Büfett am Platz. 
Eintritt 40 Groſchen. 


immmer 


o Gelretariat. 


Dentichen Abteilung 
des Terillarbeiterverbandes 
Petritauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr n. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


Lohn-, Urlaubs- U. Pbftfhungelegenheten 


Bu Auskünfte in Rorhisfennen und Vortag, 
ee 805 e e Gerichten duch 
lte fit geſorgt 
9 5 Urbeitsinipeosnt und in 
den Boteſaden erfolgt durch den Werdandeſekretär 


Schoner. 
onnerstags 
Uhr abends 1 


Die U 
n . 5 of 


und Sonnabends von 6 


eee. 


Herr Pomorski unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17—10 Uhr 


zunger Sonnhgeltung — Montag, den 27. Auguſt 1934. 


Da ſah er einen Brief auf dem Schreibtiſche liegen 
Von Iſa? Haſtig riß er den Umſchlag auf und las die 
wenigen Zeilen. Er mußte trotz ſeines Aergers unwill⸗ 
kürlich lachen. Wollte ſie ihn erſchrecken, ängſtigen mit 
ſolchen albernen Kinderreien? 

Iſa war die letzte, die freiwillig aus dem Leben ſchied 
Ein neuer Beweis für ihn, welch unreifer, boshafter 
Menſch ſie im Grunde war. 

Wo aber war ſie in ihrem Trotz hingegangen? Viel⸗ 
leicht in ein Kino oder in ein Cafe; dazu würden ihre 
paar Pfennige vielleicht gerade gereicht haben. 

Sie würde ſchon wiederkommen. Er würde ihr zeı- 
gen, daß er der Herr war und daß ſie ſich nach on zu 
richten hatte. Sie ſollte ſich nicht einbilden, daß er ſich 
alles von ihr bieten ließe. 

Er ging in die Hotelbar. Aber nicht lange litt es 
ihn dort. Die ganze von Parfüm und Zigarettenrauch 
geſchwängerte Luft nahm ihm den Atem, und der leichte 
Ton, die nachläſſige Haltung der Männer, die geſchmink⸗ 
ten, laſterhaften Geſichter der Frauen, alles mwiderte ihn 
heute an. Merkwürdig, wie Iſa dieſen Frauen glich in 
der ganzen Aufmachung und Haltung, im ganzen Weſon 
— eine wie die andere. 

Er ging wieder, ohne das beſtellte Getränkt genoſſen 
zu haben, ohne die aufdringliche Liebenswürdigkeſt eim⸗ 
ger Damen, denen ſeine blonde, friſche, kraftvolle Männ⸗ 
lichleit gefiel, zu beachten. 

Er brauchte Luft, friſche, reine Luft. 

Der Weg am Meeresufer war leer um dieſe ſpäte 
Abendſtunde, ſo zauberhaft ſchön auch die Nacht war. Zu 
ſeinen Füßen dehnte ſich die endloſe Weite des Meer s. 
Aber die eleganten, mondänen Menſchen in Monte Carlo 
hatten abends anderes zu tun, als ſich an der berauſchen⸗ 
den Natur zu erheben — denen bedeutete Sternenſchim⸗ 
mer, Mondenſchein und Meeres rauſchen nichts — die 
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Wichtig! 


Den Herren Jabrikmeiſtern 
und Mechaniken erteilt fllt Anätel«, Krenzfpnlen-,Kartonwieiungen u. and. 


ein- und mehrſpindelige 


für Ra und Motorantrieb. 


Zeitſchriften für 
Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen: und Kinder⸗Mode 


Erſcheint Biergehntägig) .. Zl. —80 
Illuſtrierte Wäſche⸗ und Handarbeitszeitung 

Vierwöchenklich - +» „ —90 
Mode und Wäſche (Vierwöchentlich) „ „ —.90 
Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägig) . % 100 
Frauenſleiß (Vierwöchentlich) „ a 
Blatt der Hausfrau (Lierwöchentlich) a e 

Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 


Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. 
Buch und Zeitſchriftenvertrieb „Bolkspreſſe“ 
Lodz, Petrilauer 109. 


jagen in den Hotels, in den Cafes, in den Bars und im 
Spiel palaſt! 
Er lief hinaus; der Nachtwind wehte ihm das blonde 
Haar um de Stimm; in tiefen Atemzügen weitete ſich feine 
Bruſt. 
Die Brandung des Meeres brach ſich am Ufer, und 
geſpenſtiſch leuchteten die weißen Schaumkronen Ex 
regend wirkte das eintönige Rauſchen der Wogen 
Oft hatte er dieſer Urſprache der Natur gelauſch, 
unter einem ſüdlicheren Himmel, unter ſtärket leuchte 
den Sternen, Glück und Ruhe im Herzen, Hand in Hanz 
mit einer! 
Schweigend hatte man geftanben, 
e Frauenſtimme ſagte: Mein Erich! 
Warum nur kamen ihm heute immer dieſe Gedanken 

an die einſt geliebte Frau? 

Ob ſie noch lebte? Nie hatte er wieder von iht 
gehört 

Er ging den Weg zurück, den ihm das Licht des Mon 
des erhellte Und in dieſem Lichte ſah er eine Frau am 
Ufer sehen, regungslos auf das Meer hinausblickend 
Ufer ſtehen, regungslos auf das Meer hinausblickend. 
war es ihm, Beim Näherkommen durchzuckte ihn ein 
Schreck — glich ſie nicht auffallend Ya, jeiner rau? Ja, 
fie war es — fie kannte ja ſeine Vorliebe für dieſen Mer 
am Meer entlang; vielleicht glaubte fie, er würde fie hie) 
ſuchen, wenn er ſie im Hotel nicht gefunden. 

Ihrem boshaften Troß ſahen allerlei Aberteuerlich⸗ 
keiten ähnlich. 

Er ging auf die Frau zu mit 
Schritten, um ſie zu überraſchen. 

„Iſa“, ſagte er plötzlich hinter ihr, fie an den Arm 
rührend. 

Die Frau fuhr herum in tödlichem Erſchrecken, fo 
plötzlich aus ihrer tiefen Verſunkenheit geriſſen zu werden, 

Fortſetzung folgt. 


bis eine ſanfto, 


leiſen, behutſamen 


PertasPomorski 


Gaenwidelmaithinen 


für Woll⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 
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Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 
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Am Sonntag, d. 2. Sep⸗ hreiben Sie an 8 


tember, veranſtalten wir 
im eigenen Lokale unſer 


Sternſchießen 


eden mit Scheiben 
schießen und darauffol- 
endem Janz. Zu dieſer 
end laden mir 
alle unſere Mitglieder mit 
Angehörigen, befreundete 
Vereine ſowie Gönner un ⸗ 
ſeres Vereins höflichſt ein 
jeginn des Sternſchießens 
um 2 Uhr nachmittags 
Erſtklaſſige Tanzmuſik, 
gute Verpflegung. 
Das Vergnügungskomitee 


Alfa, 55 Faubg, 
Montmartre, 
Paris. Serv. 91, 


Gelegenbeitshalber 
zu verlaufen: 


Garderobe mit Spiegel 
Itmmerkredenz. Standuhr 
ovaler Tiſch, Schreibeſſch 


mit Jalouſie. Waſchliſch 
mit Marmorplakte. To, 
lette. Otomane, ein Maat 
Betten. Sienkiewitza 88 
beim Tapezierer. 


Vollſtandige Sammlung der 


Goethes Werte. 


(80 Bande in Beinen gebunden) für nur 31. 75,- 
zu verkaufen. Zu beſichtigen in 
der Expedition dieſes Blattes. 


ee 


MITTE 
LITT MENU, 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190-48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 
Telephonenruf genügt, 


ieee eee age 


& 
— 
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Sozialiſtiſchen Schriften und Werle 


Otte Bauer: Der Aufſtand der öſterreichlſchen Arbelter Zl. —.90 


Emil Franzel: Der Bürgerkrieg in Oeſterreſch „ —.60 
Miles: Faſchismus oder Sozialls mus 1.10 

„Der Faſchiemus und die Intellekinellen- - „ 1.85 
Georg Deckert Revolte und Revolution „„ 1.85 
Jul. Deuiſch: Der Bürgerkrieg in Oeſterrelch « „„ 5.— 
Rene Deutſche Blätter — Monatsschrift: „ 1.70 


können durch den 
u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Lodz, Poetrilauer 109, bezogen werden. 


ET 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Rasy" 
Sommer-Theater 9 Uhr „Hrabia Manoli* 


Capitol: Abenteuer um Mitternacht 

Casino: Wenn der Tod ruht 

Corso: J. Schlucht des Schreckens, II. Die 
Unbekannte vom Tolephonamt 

Grand»Kino: Menschen in Weiß 

Metro u. Adria: Die Alleinerbin 

Muza: Die Frau unter Kontrolle 

Palace: Sherlock Holmes 

Przedwioinle: Die Kunst des Lebens 

Rakleta: J. Der unsichtbare Mensch — I. 
Liebesmaskerade 

Roxy: geschlossar 


